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� „Wir wünschen Ihnen viel
Erfolg bei der Umsetzung

einer gerechten Wohnungspoli-
tik, welche die Wohnungssituati-
onnachhaltigverbessert“, schrieb
MieterbundvorsitzenderRolfGaß-
mann an die neue Landesbaumi-
nisterinNicoleRazavi (CDU).
Denn insbesondere bezahlbare
Wohnungen sind zurMangelwa-
re geworden. Der Neubau ist
zwar auf durchschnittlich 600
gebaute Sozialwohnungen pro
Jahr in Baden-Württemberg an-
gestiegen, aber er reicht bei wei-
temnichtaus,umdasAbschmel-
zen des Sozialwohnungsbestan-
des aufzuhalten. Nach Schät-
zung des Mieterbundes müssten
zur Entspannung des Woh-
nungsmarktes jährlich 6.000 So-
zialwohnungen erstellt werden.
Der Mieterbund Baden-Würt-
temberg anerkennt, dass die
neue Landesregierung „die
Schaffung von ausreichendem
undbezahlbaremWohnraumals
die soziale Frage der Gegenwart
sieht“ und deshalb den Anteil
preiswerter Wohnungen konse-

Für bezahlbare Wohnungen muss das
Land mehr Geld in die Hand nehmen

quent erhöhen will. Der Mieter-
bund vermisst jedoch dafür kon-
krete Wohnbauziele, insbeson-
dere eine Festlegung darüber,
auf welches Volumen die Lan-
desfördermittel für den Woh-
nungsbau erhöht werden sollen,
damit das wohnungspolitische
Ziel auch erreichtwerden kann.
Die in der Prognos-Studie für das
Basisjahr2015 festgestellteWohn-
baulücke von 88.000 Wohnun-
gen hat sich zwischenzeitlich
mehr als verdoppelt. Der Mieter-
bund fordert, dass in dieser Le-
gislaturperiode diese „Wohn-
baulücke“ geschlossen werden
kann. Das Ziel sollte es sein, dass
jährlich 60.000Wohnungen, da-
von mindestens 6.000 Sozial-
mietwohnungenmit langen Bin-
dungsfristen, neu gebaut wer-
den.
Um dasWohnungsbauziel zu er-
reichen, wäre laut Prognos-Gut-
achten die Wiedergründung ei-
ner Landeswohnraumgesell-
schaft sinnvoll, die die Kommu-
nen in ihren Anstrengungen ge-
gen die Wohnungsnot unter-

stützt und dort selbst baut, wo
sozial orientierte Wohnungsge-
sellschaften nicht vorhanden
sind oder nicht bauen wollen.
Leider lehnt dies die grün-
schwarze Koalition ab.
Auch ein verstärkterWohnungs-
neubau wird die Wohnungssi-
tuation nicht kurzfristig ent-
spannen können. Deshalb sind
ordnungspolitische Maßnah-
menerforderlich, damitWohnen
nicht für immer mehr Mieter-
haushalte zu einem Armutsrisi-
kowird. DerMieterbundbegrüßt
deshalb, dass sich die Landesre-
gierung auf Bundesebene für ei-
ne Reform des Wirtschaftsstraf-
gesetzes einsetzenwill, dasMiet-
wucher verhindern soll.
„Sie haben mit dem Deutschen
Mieterbund einen kritisch kon-
struktiven Partner an Ihrer Sei-
te“, schrieb Gaßmann an die
neue Ministerin und ihre Staats-
sekretärinAndreaLindlohr (Grü-
ne). Er kündigte gleichzeitig an,
dass der Mieterbund darauf ach-
ten werde, ob aus Ankündigun-
gen auchTatenwürden. �
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Seniorenausflug im
Sommer 2022

Wegen der Pandemie kann
auch in diesem Sommer der
traditionelle Seniorenausflug
nicht stattfinden. Mieterver-
einsgeschäftsführerin Ange-
lika Brautmeier und Rolf
Gaßmann bedauern dies
sehr: „Wir vermissen das

schöne und gesellige Zusam-
mensein mit unseren älteren
Mitgliedern und hoffen, dass
wir im nächsten Jahr gesund
und munter wieder auf Fahrt
gehen können“, erklärte der
Mietervereinsvorsitzende.

� Im Mai schlug Thomas Ki-
witt, technischer Direktor

des Verbands der Region Stutt-
gart,Alarm:Dabis zumJahr 2035
die geburtenstarken Jahrgänge
(1955 bis 1969) in Rente gingen,
müssten deren Arbeitsplätze er-
setzt werden. Die Mehrzahl der
zukünftigenRentnerwerde in ih-
renWohnungenbleibenundvie-
le Arbeitsplätze müssten mit
Fachkräften von außen besetzt
werden. Nur mit einem ausrei-
chenden Wohnungsangebot
werde es gelingen, dass diese
Fachkräfte in die Region Stutt-

Region benötigt Wohnungen für
200.000 Menschen

gart kämen. Nach Erhebungen
der Region müssten deshalb in
dennächsten15 JahrenWohnun-
gen für 200.000 Menschen ge-
schaffenwerden.Dies entspricht
einem Neubaubedarf von
100.000 Wohnungen bis zum
Jahr 2035. Wenn die Zahl der
Pendler nach Stuttgart nicht
noch weiter ansteigen soll, soll-
ten deshalb in Stuttgart nach Be-
rechnung des Mietervereins al-
lein für den notwendigen Zuzug
von Arbeitskräften 22.000 Woh-
nungen neu entstehen. Rechnet
man den bestehenden Mangel

vonca. 23.0000Wohnungenhin-
zu, so ergibt sich ein Neubaube-
darf von 45.000Wohnungen bis
2035, also jährlich allein in
Stuttgart 3.000 Wohnungen. Im
Jahresschnitt liegt der Neubau
bislang bei nur 1.400 Wohnun-
gen.
Auch der Hauptgeschäftsfüh-
rer der IHK Stuttgart, Johannes
Schmalzl, mahnt mehr An-
strengungen im Wohnungsbau
an. Denn dringend benötigte
Fachkräfte kämen nur, wenn es
auch bezahlbaren Wohnraum
gebe. �

ImMaiwarb der
Mieterverein an 300
Litfaßsäulen im

ganzen Stadtgebiet
für seinewichtige

Arbeit
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Mieter sollen für Winterdienst im
Sommer bezahlen

�Der Erfindungsreichtum
von Vonovia treibt tolle

Blüten.SostelltederGroßvermie-
ter seinen Mietern in zwei Stutt-
garter Hochhäusern für denWin-
terdienst indenMonatenAprilbis
Oktober in 2016 stolze 8.375 Euro
in Rechnung. Durchgeführt wur-
de der sommerlicheWinterdienst
angeblich durch die Vonovia
Wohnumfeld ServiceGmbH, eine
TochterfirmavonVonovia.
Mieter Rudolf H. wollte diese
dreiste Abzocke nicht hinneh-
men und suchte den guten Rat
des Mietervereins. Doch trotz
mehrerer Schreiben des Mieter-
vereins hielt Vonovia an der un-
berechtigten Forderung fest,
buchte sogar für die folgenden
Sommer noch höhere Winter-

dienstkosten ab. Mieterberater
ChristianGünther bemängelte in
seinen Schreiben auch die er-
staunliche Höhe der Kosten und
verlangte, dass diese deshalb
aus der Betriebskostenabrech-
nung gestrichenwerden. So soll-
ten für den Winterdienst im Jah-
re 2017 um zwei Hochhäuser he-
rum angeblich 14.357 Euro ange-
fallen sein, welche den Mietern
inRechnunggestelltwordenwa-
ren. Günther sah darin „einen
eklatanten Verstoß gegen das
Wirtschaftlichkeitsgebot“.
AlsVonoviaweiterkeineEinsicht
zeigte, klagte Mieter W. mit Hilfe
des Mietervereins auf Rückzah-
lung. Erst vor Gericht erkannte
Vonovia seine fehlerhafte Ab-
rechnung an und wurde zur Er-

stattung der unberechtigt kas-
siertenWinterdienstkostennebst
Zinsen verurteilt.
Leider reagiert Vonovia zumeist
erst, wenn der Mieterverein
Druck macht. So hatte Mieterin
Vesna L. sich mehrere Monate
lang bei der Wohnungsverwal-
tung über Probleme mit der
Warmwasserversorgung be-
schwert. Erst als der Berater des
Mietervereins schriftlich die Be-
hebung des Mangels forderte
und eine Mietminderung einfor-
derte, gab es eine Reaktion. Die
Wasserversorgung wurde repa-
riert und Vesna L. erhielt eine
Gutschrift von100Euro.Als„ein-
fach super“ bezeichnete sie des-
halb die effektive Hilfe von Mie-
terberater JensRüggeberg. �

Mieterverein Stuttgart mit neuer
Homepage: schneller und interaktiv

�Wir freuen uns, Ihnen un-
seren neuen Internetauf-

tritt in frischem Design und mit
derMöglichkeit zur selbstständi-
gen Reservierung von Bera-
tungsterminen präsentieren zu
können.
Als zusätzlichen Service bieten
wir Ihnen das Onlineportal: Hier
können Sie viele Dinge erledi-
gen, bei denen Sie bislang auf E-
Mail oder Telefon zurückgegrif-
fen haben. Sie haben jetzt die
Möglichkeit
� einen neuen Beratungstermin

und E-Mail-Adresse angeben.
Der Zugang wird freigeschaltet,
wenn die eingegebenen Daten
mit den in unserem Verwal-
tungsprogramm hinterlegten
Daten übereinstimmen. Sie er-
halten danach umgehend eine
Personennummer (nicht iden-
tisch mit Ihrer Mitgliedsnum-
mer!) und ein vorläufiges Pass-
wort zugestellt. Beim ersten
Login ersetzen Sie das vorläufige
Passwort durch ein Passwort Ih-
rerWahl.
Nur wenn Sie beim Mieterverein
noch keine oder eine veraltete E-
Mail-Adresse hinterlegt haben,
erhalten Sie eine Fehlermel-
dung. Dann wenden Sie sich bit-
te telefonisch anuns.
Wie sind Ihre Erfahrungen mit
unseremneuen Service?Was ge-
fällt Ihnen undwo hakt es noch?
Helfen Sie uns und schreiben
Sie an redaktion@mieterverein-
stuttgart.de. �

online zu reservieren oder einen
vereinbarten Beratungstermin
zu stornieren,
� allgemeine kurze Rechtsfra-
gen im Rahmen unserer Online-
beratung von zu Hause bequem
anuns zu richten
� oder Ihre persönlichen Kon-
taktdaten, wie Ihre Postanschrift
oder Telefonnummer, zu ändern.
Als Mitglied können Sie nach Ih-
rer IdentifikationdenMitglieder-
bereichnutzen.Damit die Identi-
fikation möglich ist, müssen Sie
Name, Vorname, Geburtsdatum

Rechtsberatung im
Mieterverein Stuttgart –
Sie haben die Wahl!
Bitte halten Sie für Ihre
Terminvereinbarung unter der
Telefonnummer 0711/21 01 60
Ihre Mitgliedsnummer bereit!
� Persönlicher Beratungs-
termin am Telefon
Sie vereinbaren mit uns unter
0711/21 01 60 einen Beratungs-
termin und Ihr/e Berater/in ruft
Sie dann zum Termin an. Für die
Beratung notwendige Unterla-
gen sollten Sie demMieterver-
ein bitte zwei Tage vor dem
Termin per E-Mail, Fax oder
Brief zustellen.
� Persönlicher Beratungs-
termin in den Räumen des
Mietervereins
Bitte die Maskenpflicht
beachten! Nach telefonischer
Voranmeldung unter
0711/21 01 60:
in der Geschäftsstelle, Moser-
straße 5 (Stadtbahn: Haltestel-
len Olgaeck, Staatsgalerie, Eu-
gensplatz, gebührenpflichtige
Parkmöglichkeiten)
oder in unseren Außenstellen
Bad Cannstatt
(jeden Montag)
Filderstadt-Bernhausen
(jeden Dienstag)
Ditzingen (jeden Dienstag)
Leonberg (jeden Donnerstag)
und Vaihingen-Rohr (jeden
Dienstag).
Ob Beratungen in unseren
Außenstellen wieder möglich
sind, erfahren Sie bei der
Terminvereinbarung.
� Telefonberatung für
kurze Fragen ohne Terminver-
einbarung unter 0711/21 01 60
Montag bis Donnerstag von
8.30 bis 12.00 Uhr sowie von
13.00 bis 18.00 Uhr, Freitag von
8.30 bis 13.00 Uhr
� Energieberatung am Telefon
unter 0711/21 01 60
am 30. Juni, 14. und 28. Juli,
jeweils 15.00 bis 16.00 Uhr
� Schriftliche Beratung per
E- Mail, Fax oder Brief
E-Mail-Adresse:
info@mieterverein-stuttgart.de
Fax: 0711/23 69 22 3
Postanschrift:
DMB-Mieterverein Stuttgart und
Umgebung e.V.
Moserstraße 5
70182 Stuttgart

Architekt/in gesucht
Als wichtigen Service bietet der Mieterverein seinen Mitgliedern
die Begutachtung ihrer Wohnung durch Experten an. Diese wird
insbesondere bei Umzug oder bei Wohnungsmängeln gern in
Anspruch genommen. Zur Verstärkung seines Teams sucht der
Mieterverein gegen Bezahlung eine/n freiberufliche/n Archi-
tekt/in oder Handwerker/in mit einschlägigen Kenntnissen.

Bewerbungen richten Sie bitte per Mail an Angelika Brautmeier:
abrautmeier@mieterverein-stuttgart.de.


